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ZÜRICH/WIEN –Die Entwicklung der
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
ist in der Schweiz sowie international 
eng verbunden mit dem Namen Hugo
L. Obwegesers. Obwegeser gilt als Pio-
nier und Gründervater der korrektiven

Chirurgie der Kieferfehlstellungsano-
malien. Von Zürich aus fand diese
„neue“ Gesichtschirurgie ihren Weg in
die ganze Welt. Am 21. Oktober 2010
feierte Prof. Hugo L. Obwegeser seinen
90. Geburtstag. Aus diesem Anlass ver-
anstaltete die Medizinische Fakultät der
Universität Zürich zusammen mit der
Klinik für Kiefer- und Gesichts chirurgie
am 23. Oktober 2010 ein Symposium
und ehrte ihn mit einem Festakt.

Nach der Eröffnung durch Prof.
DDr. Klaus W. Grätz, Dekan der medi -
zinischen Fakultät und Direktor der
 Klinik für Zahn-, Mund und Kiefer-
krankheiten und Kieferchirurgie, spra-
chen ihre Grußworte: Prof. Dr. Andreas

Fischer, Rektor der Universität Zürich,
sowie Prim. Univ.-Doz. DDr. Friedrich
Chiari, Präsident der Österreichischen
Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und
 Gesichtschirurgie.

Das Lebenswerk Prof. Hugo L.
 Obwegesers schilderten ehemalige Kol-
legen und Schüler, beginnend mit  einem
Vortrag des Organisators des Festaktes,
Priv.-Doz. Dr. Joachim Obwegeser,
 Leiter der Poliklinik für Kiefer- und

 Gesichtschirurgie, Zürich. Prof. DDr.
Mostafa Farmand beschrieb Obwegeser
als Lehrer und Förderer seines Faches
aus universitärer und wissen schaft li cher
Perspektive auf Basis seiner publikato -
rischen Tätigkeit. Den fachpolitischen

Einfluss Obwegesers bis hin zur Grün-
dung der European Association for
 Cranio-Maxillofacial Surgery (EACMFS)
würdigte Prof. DDr. Emil Steinhäuser.

Ergänzend erläuterte Prof. Dr. Bill
Terry, USA, den Einfluss von Hugo L.
Obwegeser auf die Entwicklung der
MKG-Chirurgie in Amerika. In die-
sem Zusammenhang wurde auch die
Freundschaft des Jubilars mit Prof. 
Paul Tessier angesprochen. Sowohl

 Obwegeser als auch Tessier beeinfluss -
ten maßgeblich die internationale
 kraniofaziale Chirurgie. 

Prof. DDr. Maurice Mommaerts,
als der derzeitig amtierende Präsident
der European Association for Cranio-

Maxillofacial Surgery (EACMFS), ging
in seinem Referat auf die wissenschaft -
liche Entwicklung der orthognathen
Chirurgie ein; von der Innovation hin
zur evidenzbasierten Chirurgie.

Prof. DDr. h.c. Hermann F. Sailer
 dokumentierte in diesem Sinne den Ein-
fluss der Züricher Schule auf die Entwick -
lung der Kiefer- und Gesichts chi rurgie 
in Indien, v.a. im Bereich der Chirurgie
von Spalten und kraniofazialen Miss -
bildungen an einer enorm großen Zahl
von  einigen tausend Eingriffen und auf
die Entwicklung der Distraktionsosteo -
genesis (DO) in der ortho gnathen und
kraniofazialen Chirurgie, die sowohl von
Kiefer-Gesichtschir urgen als auch plas -
tischen Chirurgen getragen wurde. 

In diesem Kontext soll auf die
 Ehrung der Pioniere durch die Überrei-
chung der „Pioneer Award Medal“
durch den Rektor der Universität Zü-
rich anlässlich des 50. Jahrestages der
 ersten sagittalen Unterkieferosteotomie
und des dazu veranstalteten „Sympo -
siums on Problems and Complications
in Corrective Surgery of Facial Skeletal
Anomalies“ vom 21. bis 23. Mai 2003,
hingewiesen werden. 

Die Geehrten (Abb. 3) waren Prof.
Hugo L. Obwegeser und Prof. Paul
 Tessier,  sowie Prof. Joseph Mc. Carthy

(New York), Prof. Daniel Marchac
 (Paris) und Prof. Fernando Ortiz-Mo-
naterio aus Mexiko. 

Dieser Entwicklung Rechnung tra-
gend veranstaltete die Gesellschaft für
Implantologie und Gewebeintegrierte

Prothetik (GIGIP) der Österreichi-
schen Gesellschaft für Chirurgie einen
Folgekongress unter dem Titel „Art of
Reconstructive and Aesthetic Surgery 
of the Face and Skull – Distraction Oste-
ogenesis“  am 15.05. 2004 in Wien unter
der Leitung von J. Holle und K. Vinzenz,
an dem sämtliche o.a. Pioniere und
 weitere internationale Referenten wie
etwa K. Salyer (Dallas) u.v.m. aktiv teil-
nahmen. Das Symposium wurde von
der „European Association for Cranio-
 Maxillofacial Surgery (EACMFS), der
European Association of Plastic Surge-
ons (EURAPS) und der International
Society of Craniofacial Surgery als eine
interdisziplinäre Veranstaltung sehr
breit unterstützt. (http://art2.gigip.org). 

Der Wunsch nach Interdisziplina-
rität wurde in wichtigen Referaten des
diesjährigen Züricher Festaktes, begin-
nend mit Priv.-Doz. Dr. Joachim Obwe-
geser, der bei der Schilderung des Le-
benswerkes des Jubilars über die jahre-
lange Freundschaft mit Prof. Paul Tes-
sier und über die erstmalige breite
Etablierung der interdisziplinären Ko-
operation von Chirurgen und Kieferor-
thopäden durch Prof. Hugo L. Obwege-
ser, Priv.-Doz. Dr. Ullrich Teuscher und
Prof. Dr. Paul Stöckli berichtete, her -
vorgehoben. DT

90 Jahre Hugo L. Obwegeser – Eine Erfolgsgeschichte moderner Gesichtschirurgie
Laudatoren, Weggefährten und Schüler aus aller Welt ehrten den ehemaligen Direktor der Klinik für Kiefer- und Gesichtschirurgie der Universität Zürich. Von Prof. Dr. Kurt Vinzenz. 
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Haftmittel können die Stabilität der
Zahnprothese erhöhen oder die Kaufä-
higkeit verbessern. Nachweislich sinkt
bei zahnlosen Patienten die Nahrungs-
aufnahme sowie die Funktionsfähig-
keit des Immunsystems – perfekte Be-
dingungen für die Entwicklung oraler
und systemischer Erkrankungen.

Prof. Dr. Wenyuan Shi von der
School of Dentistry and School of
 Medicine der Universität Kalifornien
referierte über „Mikrobiologie bei
Zahnprothesenträgern“ und sprach
ebenfalls über den engen Zusammen-
hang zwischen Mikrobiologie und
Zahnerkrankungen. Bei 65 bis 80
 Prozent der Zahnprothesenträger liegt

eine Stomatitis vor, hervorgerufen
durch Candida albicans und Candida
glabrata oder anderen an den Prothe-
sen befindlichen Krankheitserregern.
Der Professor für Mikro- und orale
Biologie betonte die zentrale Bedeu-
tung der Eliminierung mikrobieller
Krankheitserreger von Prothesen.

Dr. Steven Offenbacher von
OraPharma und der School of Dentis-
try, University of North Carolina in
Chapel Hill, USA, referierte über
 „Strategische Ansätze für Zahnprothe-
senträger auf der Grundlage der Paro-
dontoseforschung und der Forschung
auf dem Gebiet der zahnärztlichen Pro-
thetik“. Offenbacher sprach ausführlich
über die Bedeutung der Zahnlosigkeit

für systemische Erkrankungen, nicht als
Hauptursache, sondern eher als Risiko-
faktor. Das Tragen von Zahnprothesen
wird mit einem erhöhten Risiko ver-
schiedener systemischer Erkrankungen
assoziiert, darunter chronisch obstruk-
tiver Lungenerkrankung, Herzerkran-
kungen, Ateriosklerose, Bluthochdruck
und Diabetes. „Im Grunde lässt die
 Forschung den Schluss zu, dass die
 Patienten ihre Zahnprothesen täglich
gründlicher reinigen und wir als Medi-
ziner sorgfältig darauf achten müssen,
die Infektionsquellen im Mund zu re -
duzieren“, so Dr. Offenbacher. 

Das Symposium war sehr gut be-
sucht und wurde von den Delegierten
sehr gut angenommen. DT
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Abb. 1: Prof. Hugo L. Obwegeser. – Abb. 2: Prof. Hugo L. Obwegeser, Prof. DDr. Klaus Grätz, Dekan der med. Fakultät, und Prof. Dr. Andreas Fischer, Rektor der Universität Zürich. – Abb. 3: Ehrung und  Symposium für Prof. Hugo L. Obwe-
geser fanden in der Aula der Universität Zürich statt. – Abb. 4: Prof. Dr. Bill Terry (USA), Jubilar Prof. Hugo Obwegeser, Prof. Maurice Mommaerts, Präsident der EACMFS, mit Gattin, Prof. Sailer als Nachfolger von Prof. Obwegeser an der
Klinik für Kiefer- und Gesichtschirurgie, Universität Zürich, und Prof. Vinzenz, Gründungspräsident der Gesellschaft für Implantologie in der  Österreichischen Gesellschaft für Chirurgie. (Fotos: Johannes Eschmann, Dental Tribune Schweiz)
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